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Wichtigste Änderungen für die Saison 2009/10 in Kürze

‐ Strengere Regelauslegung

‐ Zeitstrafen für Trainer möglich

‐ Powerplay (Überzahlspiel)

‐ Torhüter kann durch Feldspieler ersetzt werden (letzte 5 Spielminuten)

‐ Block / Vorhang in bestimmten Situationen erlaubt

‐ Spielfeldmarkierungen (Wegfall der Antijeu‐Linien, direkter Freistoss)

‐ Neue Definition von Antispiel & passivem Spiel

‐ Ausführung Penalty & direkter Freistoss ohne Pfiff

Ausblick für die Saison 2010/11 (mögliche Änderungen)

‐ gelbe Karten werden durch „Teamfouls“ ersetzt

‐ Torraum wird verkleinert

‐ Torkanten werden abgeschrägt
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Strengere Regelauslegung

‐ Vergehen klarer definiert

Spielraum für Schiedsrichter kleiner („Fingerspitzengefühl“ eingeschränkt)

‐ 1. Erfahrungen…

‐ Technische Spieler werden bevorzugt

‐ Disziplinlosigkeit (Trainer & Spieler) kann Spielentscheidend sein!!
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ARTIKEL 4
(Disziplinarmassnahmen des Schiedsrichters)

1. (…)

2. (…)

2.1 Mündliche Ermahnung bei harmlosen Vergehen oder ungebührlichem Verhalten.

2.2 Gelbe Karte, gefolgt von den im Artikel 24 beschriebenen Konsequenzen.

2.3 Blaue Karte, gefolgt von den im Artikel 25 beschriebenen Konsequenzen.

2.4 Rote Karte, gefolgt von den im Artikel 26 beschriebenen Konsequenzen.
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ARTIKEL 24
(Geringfügige Fouls / Gelbe Karten)

1. (…) Zum Beispiel:
1.1 Fouls mit Körperkontakt gegen einen Gegner ohne besondere Folgen, wie:

1.1.1 Einem Gegner gegen die Schienbeinschoner schlagen; 
1.1.2 Einen Gegner ohne Gewaltanwendung stossen oder festhalten; 
1.1.3 Schlagen gegen den Stock des Gegners.

1.2 Ohne Erlaubnis des Schiedsrichters über die Bande steigen.
1.3 Den Freistoss ausführen, ohne den Schiedsrichterpfiff abzuwarten, nachdem man zuvor die 

Einhaltung des regelgerechten Abstandes durch den Gegner gefordert hat.
1.4 Nichteinhaltung des entsprechenden Abstands, wenn ein Freistoss gegen die eigene 

Mannschaft ausgeführt wird.
1.5 Den Ball absichtlich bewegen oder zurückhalten, um einen Freistoss gegen die eigene 

Mannschaft zu verzögern.
1.6 Regelwidriges Blocken oder absichtliche Behinderung eines Gegners - unter Beachtung des 

Artikels 18.
1.7 Eine Verletzung oder ein Foul durch einen Gegner vortäuschen.
1.8 Wenn ein Torhüter aus irgendeinem Grund (z.B. Reinigung seines Helmvisiers) zur

Reservebank fährt, ohne vorgängig die Schiedsrichter nach Erlaubnis zu bitten.
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ARTIKEL 25
(Schwere Fouls / Blaue Karten)

1. Mit einer blauen Karte zu bestrafende “schwere Fouls” beinhalten u.a. durch Verhalten oder
Gesten gezeigte Geringschätzung, Beleidigungen und/oder ähnliche Verstösse sowie Fouls, die
die körperliche Unversehrtheit gefährden, so dass medizinische Hilfe notwendig wird, und/oder
die dazu führen, dass jemand zeitweise nicht mehr am Spiel teilnehmen kann. Zum Beispiel:
1.1 Gegen die Entscheidungen der Schiedsrichter protestieren, sich aggressiv oder 

unangemessen einem Gegner, Schiedsrichter, Mitspieler oder einem Zuschauer zuwenden;
1.2 Für alle sichtbar mit den Schiedsrichterentscheidungen nicht einverstanden sein (verbal, 

durch Gesten, demonstratives Kopfschütteln, etc.);
1.3 Die Schiedsrichter, Mitspieler, Gegner oder Zuschauer verspotten oder anschreien;
1.4 Absichtlich das Torgehäuse verschieben;
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ARTIKEL 25
(Schwere Fouls / Blaue Karten)

1.5 Einen Gegner auf gefährliche Art halten, stossen oder sperren (einschliesslich heftig gegen 
die Bande oder Spielfeldumrandung drücken, so dass der Gefoulte zu Boden fällt.);

1.6 Auf ungeschützte Körperteile eines Gegners schlagen (Oberkörper, Hände, Arme, Beine 
oder Knie);

1.7 Einen Gegner so stolpern lassen, dass er hinfällt;
1.8 Den Stock im Rollschuh des Gegners einhaken, auch unabsichtlich und selbst wenn der 

Gegner nicht hinfällt; 
1.9 Den Stock des Gegners von hinten haken oder schlagen, um einen Torschuss zu 

verhindern; 
1.10 Regelwidrige Spielerwechsel, d.h. den Platz betreten, bevor der Mitspieler diesen verlassen 

hat. 
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ARTIKEL 25
(Schwere Fouls / Blaue Karten)

2.1.1 (…) Spieler (…)
2.1.2 Ist der Verursacher der Trainer, zeigen ihm die Schiedsrichter die blaue Karte (ohne 

Hinausstellung – entsprechend Artikel 22 Ziffer 2.1.2 und unter Vorbehalt des Artikels 
26 Ziffer 3).

2.1.3 Ist der Verursacher ein anderer Mannschaftsangehöriger, zeigen die Schiedsrichter –
entsprechend Artikel 22 Ziffer 2.1.3 – die rote Karte, was einen endgültigen 
Ausschluss und das Verlassen der Reservebank bedeutet. 
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ARTIKEL 15
(Betreten und Verlassen des Spielfeldes – Auswechslungen)

Wechselfehler („Faute technique“) werden wie bisher nicht akkumuliert.

Aber: Nur noch der eintretende Spieler wird mit der blauen Karte betraft!

Folge: Powerplay (2 Min.)
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ARTIKEL 26
(Besonders schwere Fouls / Rote Karten)

1. Mit einer roten Karte zu bestrafende “besonders schwere Fouls“ beinhalten schwerwiegende, 
undisziplinierte Aktionen, die Gewalt oder einen grösseren Schaden einschliessen können oder die 
die körperliche Unversehrtheit eines Dritten beinträchtigen, wie zum Beispiel:
1.1. (…)

1.1.1 Drohungen, Beleidigungen, verletzende Worte oder obszöne Gesten;
1.1.2 Körperliche Angriffe oder der Versuch dazu;
1.1.3 Reaktionen oder versuchte Reaktionen auf körperliche Angriffe;
1.1.4 Alle anderen gewalttätigen oder brutalen Aktionen. 

1.2 Bei Spielunterbrüchen (…) den Gegner bedrohen oder stossen oder zu versuchen, ihn 
körperlich anzugreifen;

1.3 In einen Gegner hineinfahren und ihn zu Boden werfen;
1.4 Einem Gegner mit Absicht auf ungeschützte Körperteile schlagen (…);
1.5 Gegenstände (…) werfen;
1.6 Die Zuschauer (…) provozieren.
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Kartenfolgen

Bleiben wie bis anhin.



FEDERATION SUISSE DE RINK-HOCKEY
SCHWEIZERISCHER ROLLHOCKEY-VERBAND

J+S Kurs, 5. & 6. September 2009, Uttigen

NEUE REGELN

Mark Lewis & Balz Jung 
Commission des arbitres - Schiedsrichterkommission

ARTIKEL 28
(Direkter Freistoss und Penalty)

Technische Fehler werden wie bis anhin bestraft:

Foul im Strafraum Penalty

Foul zur Verhinderung einer Torchance Direkter Freistoss

Schwere Fouls (direkte blaue Karte) und
besonders schwere Fouls (direkte rote Karte) Direkter Freistoss
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ARTIKEL 9
(„Powerplay“ – Definition und Regeln)

1. ”Powerplay” ist eine disziplinarische Bestrafung einer Mannschaft, dessen Mitglieder
schwerwiegende Fouls begehen und das sie zwingt, eine bestimmte Zeit mit weniger Spielern zu
spielen als die gegnerische Mannschaft.

2. (…)

3. Die Schwere der begangenen Verstösse bestimmt den maximalen Zeitraum, in dem eine 
Mannschaft in „Powerplay“ spielen muss.
3.1 ZWEI MINUTEN bei schweren Verstössen (blaue Karte, direkt oder als Folgekarte)
3.2 VIER MINUTEN bei besonders schweren Verstössen (rote Karte, direkt oder als 

Folgekarte)

4. (…)

5. (…)

6. (…)



ARTIKEL 9
(„Powerplay“ – Definition und Regeln)

Wichtig: Unterscheiden von Mannschaftsstrafen und persönlichen Strafen!

1. (…)

2. Wird gegen die in Unterzahl spielende Mannschaft ein Tor erzielt, darf einer ihrer Spieler sofort
das Spielfeld betreten. Für jedes Gegentor darf ein bestrafter Spieler ersetzt werden, jedoch
niemals durch einen Spieler, der ausgeschlossen wurde oder der noch eine Zeitstrafe absitzen
muss.

3. (…)

4. (…)

5. (…)

6. In allen oben aufgeführten Situationen müssen die fehlbaren Spieler ihre jeweiligen Zeitstrafen
immer absitzen. Diese belaufen sich auf jeweils 2 Spielminuten Hinausstellung (falls ihnen eine
blaue Karte gezeigt wurde) oder endgültiger Ausschluss vom Spiel (falls ihnen eine rote Karte
gezeigt wurde).
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Spielsituation 1:

Spieler A 3 verübt im Strafraum einen schweren Stockschlag in die Beine von B 4.

Der Schiedsrichter entscheidet auf Penalty und bestraft A 3 mit einer blauen Karte.

Während der Ausführung des Penaltys spielt Mannschaft A in Unterzahl

(„Powerplay“).

Der Penalty wird verwertet.

Mannschaft A darf nach dem Tor von B wieder komplett antreten.

Spieler A 3 muss aber seine persönliche Strafe (2 Min) ganz absitzen und darf

erst danach wieder am Spiel teilnehmen.
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Spielsituation 1:

Zeit / Temps [min]0         1        2            3           4            5           6          7       

Powerplay

Pers. Strafe / 
Pénalité pers.

Ereignis /
Evénement G

oa
l
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ARTIKEL 9
(„Powerplay“ – Definition und Regeln)

1. (...)

2. (...)

3. (...)

4. Wurde eine Mannschaft auf nur noch 3 Spieler reduziert und einer ihrer Spieler oder ein anderes 
Teammitglied begeht ein schwerwiegendes Foul bzw. einen Verstoss (Ausnahme: Vergehen der 
Torhüter bei der Ausführung von direkten Freistössen oder Penaltys), wird wie folgt vorgegangen:
4.1 “Powerplay” wird nicht angewendet und der bestrafte Spieler darf durch einen anderen 

Spieler ersetzt werden.
4.2 Die maximale Dauer des verhängten “Powerplays“ wird den bisher verfügten und noch 

laufenden Zeitstrafen hinzugefügt.

5. (...)

6. (...)
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Erklärung Abs. 4:

Powerplay: Höchstens zwei Spieler weniger auf dem Feld.

Kommt eine weitere Zeitstrafe dazu, spielt man weiterhin in „doppelter

Unterzahl“.

Die neu zu verbüssende Zeit wird zur noch zu verbüssenden Zeit der

letzten ausgesprochenen Strafe dazu gezählt.

Mehr Strafen können nicht akkumuliert werden. Spielabbruch!

FEDERATION SUISSE DE RINK-HOCKEY
SCHWEIZERISCHER ROLLHOCKEY-VERBAND

J+S Kurs, 5. & 6. September 2009, Uttigen

NEUE REGELN

Mark Lewis & Balz Jung 
Commission des arbitres - Schiedsrichterkommission



Spielsituation 2:
Spieler A 3 wird zur Zeit 14:30 mit einer blauen Karte bestraft.

Spieler A 3 muss seine persönliche Strafe (2 Min) ganz absitzen und darf erst danach wieder
am Spiel teilnehmen.
Mannschaft A spielt für maximal 2 Min in Unterzahl (3 : 4 Feldspieler).

Zur Zeit 15:30 wird Spieler A 4 auch mit einer blauen Karte bestraft.

Spieler A 4 muss seine persönliche Strafe (2 Min) ganz absitzen und darf erst danach wieder
am Spiel teilnehmen.
Mannschaft A spielt für maximal 1 Min in doppelter Unterzahl (2 : 4 Feldspieler). Danach
spielt sie noch maximal für 1 Min in einfacher Unterzahl (3 : 4 Feldspieler).

Um 15:45 erzielt Mannschaft B ein Tor.
Mannschaft A darf nach dem Tor von B wieder in einfacher Unterzahl spielen.
Spieler A 3 darf jedoch erst wieder ab 16:30 am Spiel teilnehmen.

Um 16:00 erzielt Mannschaft B ein weiteres Tor.
Mannschaft A darf nach dem Tor von B wieder komplett spielen.
Spieler A 4 darf jedoch erst wieder ab 17:30 am Spiel teilnehmen.

FEDERATION SUISSE DE RINK-HOCKEY
SCHWEIZERISCHER ROLLHOCKEY-VERBAND

J+S Kurs, 5. & 6. September 2009, Uttigen

NEUE REGELN

Mark Lewis & Balz Jung 
Commission des arbitres - Schiedsrichterkommission



Spielsituation 2:

Zeit / Temps [min]0            1        2            3           4            5           6          7 

Powerplay
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Spieler A 3 wird zur Zeit 14:30 mit einer blauen Karte bestraft.
Spieler A 3 muss seine persönliche Strafe (2 Min) ganz absitzen und darf erst danach wieder
am Spiel teilnehmen.
Mannschaft A spielt für maximal 2 Min in Unterzahl (3 : 4 Feldspieler).

Zur Zeit 15:30 wird Spieler A 4 mit einer blauen Karte bestraft.
Spieler A 4 muss seine persönliche Strafe (2 Min) ganz absitzen und darf erst danach wieder
am Spiel teilnehmen.
Mannschaft A spielt in doppelter Unterzahl (2 : 4 Feldspieler).

Zur Zeit 16:00 wird Spieler A 5 mit einer roten Karte bestraft.
Spieler A 5 wird endgültig vom Spiel ausgeschlossen und muss die Reservebank verlassen.

Mannschaft A spielt ab 16:00 für maximal 30 Sek in doppelter Unterzahl (2 : 4 Feldspieler).
Die zweite Unterzahl von Mannschaft A läuft während maximal 5 Min 30 Sek:

1 Min 30 Sek übrig + 4 Min neu dazu

Ab 17:30 darf auch Spieler A 4 wieder am Spiel teilnehmen.

Spieler A 5 ist für den Rest des Spiels ausgeschlossen.

Spielsituation 3:
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Spielsituation 3:

Zeit / Temps [min]0            1        2            3           4            5           6          7 

Powerplay

Pers. Strafe / 
Pénalité pers.
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1. -5.(…)

6. GLEICHZEITIG STATTFINDENDE FOULS ODER VERSTÖSSE
6.1 Begehen zwei Spieler – jeweils einer pro Team – gleichartige Fouls, erhalten beide eine 

Disziplinarstrafe (soweit erforderlich) und das Spiel wird mit einem Bully fortgesetzt:
6.1.1 An der Stelle, an der sich die Fouls ereignet haben, sofern dies an der gleichen 

Stelle geschah; oder
6.1.2 An der Stelle, an der sich der Ball befand, falls sich die Fouls an verschiedenen 

Stellen ereignet haben.
6.2 Begehen zwei Spieler – jeweils einer pro Team – gleichzeitig verschiedenartige Fouls, 

erhalten beide eine Disziplinarstrafe (soweit erforderlich). Die technische Strafe wird gegen 
die Mannschaft angeordnet, deren Spieler das schwerere Foul begangen hat.

6.3 Begehen zwei Spieler – der gleichen Mannschaft – gleichzeitig verschiedenartige Fouls, 
erhalten beide eine Disziplinarstrafe (soweit erforderlich). Die technische Strafe zur 
Spielfortsetzung richtet sich nach dem schwereren Foul.)

7. (…)

ARTIKEL 21
(Bestrafungen für Fouls – Allgemeine Regeln)
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ARTIKEL 9
(„Powerplay“ – Definition und Regeln)

1. (…)

2. (…)

3. (…)

4. (…)

5. Erfolgen gleichzeitig Hinausstellungen oder endgültige Ausschlüsse vom Spiel und ist bei beiden
Mannschaften die gleiche Anzahl Spieler betroffen, wird kein “Powerplay“ angeordnet und die
fehlbaren Spieler dürfen durch andere Spieler ersetzt werden.

6. (…)

Achtung: Abs. 5 ist nur bei gleichwertigen Strafen anzuwenden! Wenn eine Mann-
schaft mit einer blauen Karte bestraft wird und die andere mit einer roten, 
dann wird mit 3 gegen 3 Feldspielern weitergespielt! 
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Zum Zeitpunkt 14:30 kommt es zu einer Schlägerei vor dem Tor von Mannschaft A.

Spieler A 1, A 4, B 3 und B 6 teilen Faustschläge aus. Alle 4 beteiligten Spieler werden

vom Schiedsrichter mit einer roten Karte bestraft.

Alle 4 Spieler werden endgültig vom Spiel ausgeschlossen und müssen die Reservebank

verlassen.

Die Mannschaften spielen aber mit 4 gegen 4 Feldspielern weiter.

Spielsituation 4:
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Zum Zeitpunkt 14:30 zieht Spieler A 4 einem Gegenspieler (B 3) während einem Konter
von hinten die Füsse weg.
Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel sofort, um A 4 mit einer blauen Karte zu
bestrafen und einen direkten Freistoss anzuordnen.
Spieler B 3 steht auf und rächt sich an A 4 mit einem Faustschlag ins Gesicht.
Der Schiedsrichter spricht zusätzlich eine rote Karte gegen B 3 aus.

Spieler A 4 muss seine persönlichen Strafe (2 Min) ganz absitzen und darf erst danach
wieder am Spiel teilnehmen.
Spieler B 3 wird endgültig vom Spiel ausgeschlossen und muss die Reservebank
verlassen.

Die Mannschaften spielen während 2 Min (4 Min – 2 Min) mit 3 gegen 3 Feldspieler.
Danach spielt Mannschaft B während maximal 2 Min in Unterzahl.

Wird in den ersten 2 Min ein Tor erzielt, darf die andere Mannschaft mit 4 Feldspielern
antreten!

Spielsituation 5:
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Spielsituation 5:

Zeit / Temps [min]0            1        2            3           4            5           6          7 

Powerplay A

Powerplay B
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Zum Zeitpunkt 14:30 checkt Spieler A 4 seinen Gegenspieler B 3 mit Anlauf gegen die

Bande. Spieler B 3 rollt sich mit schmerzverzerrtem Gesicht auf dem Boden.

Da steht A 5 über B 3, lacht diesen aus und beschimpft ihn als Simulant.

B 3 steht auf und spuckt A 5 ins Gesicht.

Der Schiedsrichter bestraft A 4 mit einer blauen Karte für das Foul und A 5 mit einer

blauen Karte für das unsportliche Verhalten (Mannschaft A 2 x 2 Min).

B 3 wird mit einer roten Karte bestraft (Mannschaft B: 4 Min).

Ein direkter Freistoss für Mannschaft B wird angeordnet.

Mannschaft A muss während maximal 2 Min in Unterzahl spielen (2 : 3 Feldspieler).

Um 16:30 spielt dann Mannschaft B für maximal 2 Min in einfacher Unterzahl.

Spielsituation 6:

FEDERATION SUISSE DE RINK-HOCKEY
SCHWEIZERISCHER ROLLHOCKEY-VERBAND

J+S Kurs, 5. & 6. September 2009, Uttigen

NEUE REGELN

Mark Lewis & Balz Jung 
Commission des arbitres - Schiedsrichterkommission



Spielsituation 6:

Zeit / Temps [min]0            1        2            3           4            5           6          7 

Powerplay A

Powerplay B

2 Feldspieler / joueurs de champ

3 Feldspieler / joueurs de champ

Achtung: Erhalten 2 Spieler der selben Mannschaft je eine rote und eine blaue 
Karte, so ist es wichtig die Chronologie der Kartenfolge korrekt zu 
notieren!
Schiesst die gegnerische Mannschaft ein Tor, ist das Powerplay der 
ersten ausgesprochenen Karte beendet!  
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Zum Zeitpunkt 14:30 wird Spieler A 4 mit einer blauen Karte bestraft.

Sichtlich unzufrieden beschimpft und bedroht er den Schiedsrichter während dieser die
Strafe meldet. Dafür wird er mit einer roten Karte bestraft.

Powerplay: 4 Min !!! (Nicht die logischen 6 Min !)

Spielsituation 7:

Dies ist eine speziell geregelte Ausnahmesituation !!!
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Spielsituation 7:

Zeit / Temps [min]0            1        2            3           4            5           6          7 

Powerplay

Pers. Strafe / 
Pénalité pers. X     X     X  

X     X     X  
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Zeit Mannschaft A Mannschaft B

8:30 A 4 gelbe Karte

9:30 A 3 rote Karte B 3 rote Karte
A 4 gelbe Karte blaue Folgekarte

10:00 Trainer A blaue Karte

11:00 A 6 blaue Karte B 4 rote Karte

12:00 A 2 rote Karte

12:30 B 5 blaue Karte
B 6 blaue Karte

Spielsituation 8:
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Zeit Mannschaft A Mannschaft B

8:30 —

9:30 Kein Powerplay (zwei roten Karten zum selben Zeitpunkt)
Powerplay (A: 3 Feldspieler — B: 4 Feldspieler)

10:00 Powerplay (A: 2 Feldspieler — B: 4 Feldspieler)

11:00 Powerplay (A: 2 Feldspieler, 2. Strafe 3 Min — B: 3 Feldspieler)

11:30 Powerplay (A: 3 Feldspieler, 1. Strafe fertig — B: 3 Feldspieler)

12:00 Powerplay (A: 2 Feldspiele — B: 3 Feldspieler)

12:30 Powerplay (A: 2 Feldspieler — B: 2 Feldspieler, 2. Strafe 2 + 2 Min 4 Min)

Auflösung der Spielsituation 8:
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ARTIKEL 15
(Betreten und Verlassen des Spielfeldes – Auswechslungen)

3. AUSWECHSLUNG VON TORHÜTERN

3.1 (…)

3.2 Torhüter dürfen auch durch Feldspieler ersetzt werden, aber nur in den letzten 5 Minuten der 2. 
Halbzeit und unter folgenden Bedingungen:

3.2.1 Da es sich nur um eine taktische Option handelt, darf der ersetzende Spieler keine Teile der 
Torhüterausrüstung benutzen, auch gelten für ihn nicht die besonderen Rechte eines Torhüters 
im eigenen Strafraum, wie in Artikel 12 beschrieben.

(…)
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ARTIKEL 18
(Blocken und Behinderung)

Generell:
Die Regel wurde nicht stark verändert, sondern beschreibt das bisherige Vorgehen.

Definition:
Mittels „Raum & Zeit“ (Regel wird „philosophisch“ beschrieben…)

Erklärung:
Blocken ist erlaubt wenn

‐ der geblockte Spieler die Möglichkeit zum Ausweichen hat
‐ der Blocker nicht in den Raum des Gegenspielers eindringt (ca. 50 cm Umkreis)
‐ der Blocker nicht aggressiv vorgeht (Position leicht nach vorne gebeugt, Stock unten,
kein absichtlicher Körperkontakt)

Auch bewegliche Sperren sind erlaubt! („Natürlicher“ Laufweg kann fortgesetzt werden, auch
wenn sich dieser mit dem eines Gegenspielers kreuzt.)

Umsetzung:
Selbststudium des Regelwerks & Videos
An Grenze herantasten (Üben!)
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Spielfeldmarkierungen

Offensivzone Defensivzone

Antijeu‐Linien fallen weg
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Spielfeldmarkierungen

Punkte für direkte Freistösse (zentral, 2 m hinter Penaltypunkte)
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ARTIKEL 8
(Platzzonen – Definition von “Antispiel” und “Passivspiel”)

1. – 4. (…)
5. ANTISPIEL

5.1. „Antispiel” gilt dann, wenn keine der beiden Mannschaften 
Anstrengungen unternimmt, auf das gegnerische Tor zu schiessen
(…)

Ahndung durch Schiedsrichter:

‐ Verwarnung beider Captains

‐ Die Captains beider Mannschaften werden mit einer blauen Karte bestraft

(keine Akkumulation)

‐ Spielabbruch
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ARTIKEL 8
(Platzzonen – Definition von “Antispiel” und “Passivspiel”)

6. PASSIVSPIEL
6.1. (…) eine Mannschaft (betreibt) das Passivspiel, wenn sie im Angriff liegt, aber keine 

Anstalten macht, auf das gegnerische Tor zu schiessen, sondern sich lediglich aufs 
Ballhalten beschränkt.

Passivspiel ist, wenn
‐ die Mannschaft in Ballbesitz den Ball nicht in max. 10 Sek. aus der eigenen 
Defensivzone spielt.

‐ eine Mannschaft den Ball im selben Angriff mehr als 5 mal zurück in die eigene 
Defensivzone spielt.   Ausnahme: Powerplay!

‐ eine der Mannschaften keine Anstalten unternimmt aufs gegnerische Tor zu 
schiessen (Richtregel: 45 Sek. bis zu Torschuss).   Ausnahme: Powerplay!

Bei Passivspiel wird der nicht fehlbaren Mannschaft ein indirekter Freistoss auf der vorderen 
Ecke des gegnerischen Strafraums zugesprochen.
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ARTIKEL 28
(Direkter Freistoss und Penalty)

Direkter Freistoss und Penalty

Bei der Ausführung müssen sich alle Feldspieler ausser dem Schützen im gegenüber 
liegenden Strafraum aufstellen. 

Der Schütze und der abwehrende Torhüter dürfen sich erst nach Ballberührung des Schützen 
bewegen. (Auch die Zeit läuft erst ab der Ballberührung weiter!)

Der Schiedsrichter gibt mittels Anheben eines Armes das Spiel für den Schützen frei. 
Mit dem andern Arm werden 5 Sek. abgezählt, welcher der Schütze bis zum Start der 
Ausführung zur Verfügung hat.  Kein Pfiff

Penalty: Nur direkter Schuss!
Direkter Freistoss: Alle Möglichkeiten, den Ball zu spielen und anzutäuschen sind erlaubt!

Verstreichen diese 5 Sek. ohne dass der Ball gespielt wurde, wird gegen das Team des 
Schützen ein indirekter Freistoss beim Penaltypunkt ausgesprochen.
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Torhüter:

Position: 
Rollen und Stopper hinter Torlinie
Stock berührt Boden
Fanghand darf Pfosten oder Piste nicht berühren! 
Darf sich nicht bewegen, bis der Schütze den Ball berührt hat!

Strafe bei Fehlverhalten:
Erstes Vergehen: Ermahnung 
Zweites Vergehen: blaue Karte; Ersatztorhüter ins Tor

Der Ersatztorhüter wird bei Fehlverhalten analog dem Torhüter bestraft.

Wird der Ersatztorhüter mit einer blauen Karte bestraft, so hat die fehlbare 
Mannschaft 3 Min. Zeit, einen Feldspieler als Torhüter anzuziehen. Dieser 
wird bei Fehlverhalten analog dem Torhüter bestraft. Spielabbruch!

ARTIKEL 28
(Direkter Freistoss und Penalty)
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Feldspieler (nicht Schütze):

Position: 

Im gegenüber liegenden Strafraum.

Dürfen Strafraum erst nach Ballberührung durch Schützen verlassen. 
(Achtung: Antäuschen des Schusses durch Schützen!!) 

Strafe bei Fehlverhalten:

Erstes Vergehen irgendeines Spielers: Gelbe Karte für fehlbaren Spieler 
und Ermahnung an beide Mannschaften 

Zweites Vergehen irgendeines Spielers: Blaue Karte!!

ARTIKEL 28
(Direkter Freistoss und Penalty)
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Bei Fragen gibt die SK und TK jederzeit gerne Auskunft.

E gueti Saison!!!
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